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von Helmut Winkler: „So engagiert
hat sich selten jemand für ein Projekt
eingesetzt.“ Auch CSU-Bundestags-
abgeordneter Stephan Stracke hob
den Einsatz der Ehrenamtlichen in
über 10000 Arbeitsstunden hervor:
„Die Geschichte der Feuerwehr dar-
zustellen, ist keine einfache Sache.“

Lars Leveringhaus, der Landrätin
Maria Rita Zinnecker vertrat, be-
eindruckte vor allem die Atmosphä-
re in der altehrwürdigen Backstein-
halle: „Hier steckt nicht nur Tech-
nik drin, sondern auch Emotionen.“
Bekanntlich bezuschusst neben der
Stadt auch der Landkreis die Ein-
richtung. Leveringhaus erklärte:
„Wenn man sich das Ergebnis an-
schaut, würde es sich lohnen, wenn
das Ostallgäu das Museum noch
mehr unterstützt.“ Den Appell,

kulturelle Einrichtungen wie diese
intensiv zu fördern, unterstrich
auch Rolf Schamberger mit folgen-
dem Zitat:

Denn wenn die Kultur geht,
kommt die Gewalt.
Die Gewalt zu bekämpfen
ist sehr viel teurer,
als die Kultur zu fördern.

» siehe auch Sonderseite 29

Franz Pschierer, Staatssekretär im
Bayerischen Wirtschaftsministeri-
um, gefiel bei der Ausstellung vor al-
lem der nachgebaute Luftschutzbun-
ker: „Der ist doch ideal für Frakti-
onssitzungen. Alle rein, Tür zu – und
erst wieder aufmachen, wenn eine
Lösung feststeht“, empfahl er
schmunzelnd. Oberbürgermeister
Stefan Bosse unterstrich, dass sich
der Verein von Anfang an der Unter-
stützung der Stadt sicher sein konnte,
und lobte: „Dieses Museum ist von
schwabenweiter Bedeutung.“ Genau
deshalb werde es auch die Aufmerk-
samkeit vieler Schulklassen wecken,
von denen das Museum „bestimmt
überrannt wird“, prophezeite augen-
zwinkernd die SPD-Landtagsabge-
ordnete Ilona Deckwerth. Ihr Kolle-
ge Bernhard Pohl (Freie Wähler)
lobte insbesondere das Engagement

kämpfer betrifft, und beriet auch die
Kaufbeurer. „Als er einmal zu Be-
such war, kamen vier Seiten allein
mit seinen Ideen zusammen“, er-
zählt Helmut Winkler: „Der Mann
ist der Wahnsinn.“ Er und seine
Kollegen verwirklichten aber auch
viele eigene Vorstellungen – und
Schamberger war voll des Lobes:
Wichtig für ein Museum sei es, Ge-
schichten hinter den Exponaten zu
präsentieren: „Unter welchen dra-
matischen Bedingungen kam ein
Gerät zum Einsatz? Das muss er-
zählt werden – und hier wird es er-
zählt“, lobte der Experte. Das Kauf-
beurer Modell sei „vorbildhaft“,
weshalb er sich freuen würde, die
Einrichtung „als sechste in ganz
Deutschland zu zertifizieren“. Hel-
mut Winkler signalisierte, dass er
diesen Plan unterstützen will.

lände der ehemaligen Textilfabrik
Momm: Dort wurde die Schau ge-
meinsam mit zahlreichen Gästen fei-
erlich eröffnet – darunter auch meh-
rere Vertreter vergleichbarer Ein-
richtungen etwa aus Köln oder
Nürnberg. Mit dabei waren auch
Besucher aus Obergartzem in der
Eifel, mit denen die Kaufbeurer seit
Anfang der 1990er gut befreundet
sind und die als Geschenk einen gro-
ßen Fußabstreifer für den Eingangs-
bereich im Gepäck hatten. Für Mu-
sik sorgte die Gruppe Blechklappen.

Koryphäe in ganz Deutschland

Der eingangs zitierte Rolf Scham-
berger, Leiter des Deutschen Feu-
erwehrmuseums in Fulda, war
ebenfalls ins Allgäu gereist. Er gilt
als bundesweite Koryphäe, was die
Geschichte der deutschen Brandbe-

Der Mensch hat heute Visionen;
einige werden morgen Gegenwart
und sind übermorgen schon Vergangenheit.
Manche kommen dann ins Museum.
Dort zeigen sie uns heute
die Zukunft von vorgestern.

Rolf Schamberger

VON DOMINIK RIEDLE

Kaufbeuren Dieses Zitat steht über
dem Eingangsbereich des neuen
Kaufbeurer Feuerwehrmuseums.
Dass die Vision, ein neues Museum
in der Wertachstadt zu schaffen, tat-
sächlich Gegenwart wurde, war alles
andere als sicher. Im Gegenteil. „Es
war eine Achterbahnfahrt der Ge-
fühle“, blickt Helmut Winkler,
Vorsitzender des Vereins Feuer-
wehrmuseum Kaufbeuren-Ostall-

gäu, zurück. Es war ein Zittern und
Bibbern, ob die zahlreichen Expo-
nate tatsächlich ein neues Zuhause
finden. Doch das Glück war den
Mitgliedern des Vereins hold: „Am
Ende haben wir es so bewerkstelli-
gen können, wie wir es wollten –
auch dank der guten Zusammenar-
beit mit der Familie Schoder“, froh-
lockte Hubert Weikmann, Vorsit-
zender der Kaufbeurer Floriansjün-
ger, am Freitagabend auf dem Ge-

Schwäbisches Prunkstück
Eröffnung Beim Festakt wird das neue Kaufbeurer Feuerwehrmuseum als Vorzeigeprojekt gefeiert.

Experte Rolf Schamberger aus Fulda will es als sechste Einrichtung dieser Art in Deutschland zertifizieren

Den 40. Geburtstag der Jugendfeuerwehr feierten die Kaufbeurer Floriansjünger zeitgleich mit der Museumseröffnung am ver�

gangenen Wochenende. An der Schauübung, bei der eine in Brand gesetzte Hütte (Mitte) gelöscht wurde, nahmen neben Mitglie�

dern des aktuellen Nachwuchses auch Vertreter der ersten Truppe vor 40 Jahren und nachfolgender Generationen mit einem his�

torischen Fahrzeug teil. Foto: Mathias Wild

„Ein Netzwerk in ganz
Deutschland pfle�
gen – das  machen

die Kaufbeu�
rer sehr lange
schon sehr
gut.“
Rolf Schamberger,
Deutsches Feuerwehr�
museum in Fulda

„Das Kaufbeurer Museum
steht auch stellvertretend

für alle Feuer�
wehren in
ganz Schwa�
ben.“

Michael Seger, Vorsit�
zender des

Bezirksfeuerwehrver�
bandes Schwaben

24 Stunden war er am Stück unterwegs, 24 Stunden versuch-
te er, mit so vielen Menschen wie irgend möglich in Kontakt
zu kommen. Von Freitag sechs Uhr bis Samstag sechs Uhr
traf Oberbürgermeister Stefan Bosse unter anderem (von
links oben im Uhrzeigersinn) somalische Asylbewerberin-
nen, Ulrich Fürst machte ihn auf Mängel bei Radwegen auf-
merksam, Beate Römlein entwickelte ihm die Vision von

„1000 Bäumen für die Stadt“, im Kolpinghaus sprach er
über Sorgen und Nöte unbegleiteter minderjähriger Flücht-
linge, im Café Campino gab es ein Treffen mit Interessierten,
am Baucontainer am Kirchplatz war freitags um 6 Uhr mor-
gens ein Dankeschön- Frühstück für die Bauarbeiter der
Fußgängerzonen-Sanierung geboten. Der Einstieg ins
E-Mobil wurde von Mal zu Mal beschwerlicher, nachmittags

kickte Bosse mit Ministranten, bei Familie Lenz-Schneide-
reit ging es unter anderem um das Schicksal von Zirkustieren
und bei Marina Ender um Fragen einer Tagesmutter. Auf
dem Foto rechts unten genießt Stefan Bosse am Ende der 24
Stunden einen Kaffee – und endlich auch einmal einen Mo-
ment der Stille. » siehe Die Dritte Seite

Fotos: Mathias Wild

24 Stunden, 30 Grad, 100 Prozent Einsatz

Fahrt unter
Drogeneinfluss

Einen 27-jährigen Autofahrer kon-
trollierte die Polizei am Freitag-
morgen im Stadtgebiet. Die Beam-
ten vermuteten, dass der junge
Mann unter Drogeneinfluss steht.
Ein Drogentest bestätigte diesen
Verdacht. Dem Fahrer drohen nun
ein einmonatiges Fahrverbot, ein
empfindliches Bußgeld sowie Punk-
te in Flensburg. (az)

Lkw muss ausweichen:
Verursacher hält nicht an

Ein 53-Jähriger musste am Freitag
gegen 10.20 Uhr mit seinem Lkw
in der Kaufbeurer Melchior-Elch-
Straße ausweichen, weil ein entge-
genkommender Pkw in der Mitte
der Straße fuhr. Bei dem Aus-
weichmanöver streifte der Lastwa-
gen einen geparkten Anhänger.
Dadurch wurde der Außenspiegel
am Lkw abgebrochen und die Bei-
fahrertür beschädigt. Die Polizei
sucht nun den Fahrer des silbernen
Pkw, der trotz des Unfalls nicht an-
gehalten hatte. (az)

Weitere Unfallflucht in
der Neugablonzer Straße

Zu einer weiteren Unfallflucht kam
es am Samstagvormittag in Kauf-
beuren: Ein abgestellter Pkw auf
dem Parkplatz eines Verbraucher-
marktes in der Neugablonzer Straße
war angefahren worden. Bei dem
beschädigten Fahrzeug handelt es
sich um einen silbernen BMW
Touring. Der Schaden beläuft sich
auf rund 1500 Euro. (az)

O Hinweise in beiden Fällen erbittet die
Polizei unter Telefon 08341/9330.

Polizeibericht
»KAUFBEUREN UND UMGEBUNG

Fehlalarm
im Stadtmuseum

Am frühen Freitagmorgen eilten die
Floriansjünger ins Kaisergäßchen,
weil die Brandmeldeanlage im
Kaufbeurer Stadtmuseum ausge-
löst hatte. Die Wehrmänner stellten
fest, dass der Rauchmelder zwar
angeschlagen hatte, an der Anzeige
jedoch nur eine Störung ablesbar
war. Die Wehrmänner kontrollier-
ten bis zum Eintreffen des Haus-
meisters das gesamte Museum und
stellten keine Rauchentwicklung
fest. Nachdem sich die Brandmelde-
anlage zurückstellen ließ, rückten
die Einsatzkräfte wieder ein. (az)

Frau per Drehleiter zum
Rettungswagen gebracht

Die Drehleiter wurde am späten
Freitagabend in die König-Ru-
dolf-Straße beordert: Eine Frau, die
in ihrer Wohnung gestürzt war,
musste zum Rettungswagen trans-
portiert und ins Krankenhaus ge-
bracht werden. (az)

Die Feuerwehr meldet

Auf einen Blick

KAUFBEUREN

Kostümausgabe in der
Kleiderkammer
Heute, Montag, werden in der Tän-
zelfest-Kleider-
kammer, Spitaltor
5, folgende Kos-
tüme ausgegeben:
14 Uhr Bieder-
meier und kleine
Soldaten; 15 Uhr
Färber und Färbe-
rinnen; 16 Uhr
Schuster; 16.30 Uhr Fahnenschwin-
ger. Große Taschen zum Transport
der Kleidungsstücke sollten mitge-
bracht werden. (az)




